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Formierung der Arbeiterklasse und 
der Vermittlung fortschrittlicher 
Ideen, im Kampf gegen den Neo­
kolonialismus, für progressive Ver­
hältnisse eine wichtige Rolle. In 
einigen dieser Länder wirken die 
G. aktiv auf einen nichtkapitalisti­
schen Entwicklungsweg ein. Im So­
zialismus bilden die G. die umfas­
sende Klassenorganisation der 
herrschenden Arbeiterklasse. Der 
Platz der G. und ihre grundlegen­
den Aufgaben in der sozialisti­
schen Gesellschaft wurden vor al­
lem von W. I. Lenin ausgearbeitet. 
Ihre Tätigkeit in der Periode des 
sozialistischen Aufbaus wird be­
sonders durch zwei Funktionen ge­
kennzeichnet: 1. Sie sind eine er­
zieherische Organisation, eine Or­
ganisation zur Heranziehung, zur 
Schulung der Werktätigen, sie sind 
eine Schule der Verwaltung, Schule 
des Sozialismus und Kommunis­
mus. 2. Ihnen obliegt es,-die Inter­
essen der Arbeiter, Angestellten 
und Angehörigen der Intelligenz 
allseitig zu vertreten, indem sie 
sich unablässig für die Erhöhung 
ihres kulturellen und materiellen 
Lebensniveaus auf der Grundlage 
der ständigen Entwicklung der so­
zialistischen Produktion einsetzen. 
In den sozialistischen Ländern ver­
fügen die G. über umfassende 
Rechte zur Mitgestaltung sowie 
Mitbestimmung in Staat, Wirt­
schaft und Gesellschaft. Die G. 
sind ein wichtiger Faktor der —> so­
zialistischen Demokratie. Die Arbei­
terklasse übt einen erheblichen 
Teil ihres Einflusses auf Staat und 
Wirtschaft über die G. aus. Dem­
entsprechend nehmen die G. im­
mer umfassender am Aufbau und 
an der Gestaltung der sozialisti­
schen Ordnung, der Leitung und 
Planung gesellschaftlicher Prozesse 
teil. Die G. leisten unter Führung 
der marxistisch-leninistischen Par­
tei politisch-ideologische Arbeit 
und tragen zur Herausbildung so­
zialistischer Persönlichkeiten und 
Kollektivbeziehungen bei. Die G.

sind Träger und Organisator der 
Masseninitiative im —* sozialistischen 
Wettbewerb und seiner speziellen 
Formen der sozialistischen Ge­
meinschaftsarbeit, der Aktivisten- 
und Neuererbewegung usw. Sie ha­
ben Anteil an der Entwicklung des 
—» geistig-kultürellen Lebens und tra­
gen wesentlich dazu bei, die schöp­
ferischen Fähigkeiten der Werktäti­
gen zu entfalten, ihre politische 
und berufliche Qualifikation, ihr 
Verantwortungsbewußtsein gegen­
über der sozialistischen Gesell­
schaft zu erhöhen (—* Schulen der so­
zialistischen Arbeit). Sie tragen maß­
geblich dazu bei, daß die charakte­
ristischen Züge der sozialistischen 
Lebensweise immer deutlicher her­
vortreten, indem sie das sozialisti­
sche Arbeiten, Lernen und Leben 
entfalten. Indem die G. sich nach 
dem Sieg der sozialistischen Pro­
duktionsverhältnisse schöpferisch 
an der Gestaltung der entwickelten 
sozialistischen Gesellschaft beteili­
gen, wirken sie aktiv an der Vollen­
dung des Sozialismus und der 
Schaffung grundlegender Voraus­
setzungen für den allmählichen 
Übergang zum Kommunismus mit. 
Die Gewerkschaften üben im Gei­
ste des proletarischen Internationa­
lismus Solidarität, mobilisieren ihre 
Mitglieder für die Stärkung des So­
zialismus und damit für die Siche­
rung des Friedens. —> Freier Deut­
scher Gewerkschaftsbund

Gewerkschaftsgruppe —> Be­
triebsgewerkschaftsorganisation

Gewinn: Differenz zwischen Erlö­
sen und Kosten; Kategorie der so­
zialistischen Warenproduktion; 
Teil des in der Produktion erwirt­
schafteten —> Reineinkommens der so­
zialistischen Gesellschaß und, im Zu­
sammenhang mit der bedarfsge­
rechten Produktion, ein wichtiger 
Gradmesser für die geleistete Ar­
beit in den volkseigenen Kombina­
ten, Betrieben, Genossenschaften 
und anderen Wirtschaftseinheiten.


